
  5. VORSTELLUNGSGESPRÄCH  
  5.1. Richtige Vorbereitung  

  Mach einen gepfl egten Gesamteindruck und klei-
de dich passend!  
    
  Sei lieber fünf Minuten zu früh da!  
    
  Nimm eine Mappe mit deinen Unterlagen mit – 
Referenzen, Arbeitsproben, Lebenslauf. Das wird 
nicht immer gebraucht, kommt aber gut und bei 
Bedarf hast du alles griffbereit!  
    
  Nimm einen Block und Stift mit –Notizen zeigen 
Interesse.     
    
  Sei auf dem Laufenden, was deine zukünftige 
Branche betrifft! Lies aktuelle Presseberichte und 
kenne die großen Branchentrends.  
    
  Informiere dich unbedingt über die Firma, ihre 
Struktur und ihre Aufgaben – das wird meistens 
vorausgesetzt!  

  Bereite ein paar eigene Fragen vor, denn am Ende 
des Bewerbungsgesprächs kommt immer  „Haben 
Sie noch Fragen?“  – hierauf nie mit „Nein“ antwor-
ten!  
    
  Einen kühlen Kopf bewahren! Schlussendlich ist 
das Bewerbungsgespräch kein Verhör, sondern 
ein gegenseitiges Kennenlernen, bei dem auch 
du herausfi nden kannst, ob du die Stelle antreten 
möchtest.  
    
  Mach einen sympathischen Eindruck! Menschen 
entscheiden oft in Sekundenschnelle, ob sie je-
manden nett und kompetent fi nden. Zu Beginn ein 
freundliches Lächeln und ein fester Händedruck 
können helfen, eine gemeinsame Linie zu fi nden.  
    
  Bedanke dich am Ende für das nette Gespräch, 
die genommene Zeit und betone ruhig nochmal 
dein Interesse an der Stelle.  

  How to Bewerbungsgespräch  
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   Deine Bewerbung kam gut an und du wirst zum Vorstellungsgespräch eingeladen? Herzlichen Glückwunsch, die 
erste Hürde ist genommen! Aber wie geht es jetzt weiter?   
       
   Auf den ersten Blick wirken diese Tipps vielleicht wie Selbstverständlichkeiten, jedoch vergisst ein Mensch in 
Stresssituationen oftmals grundlegende Dinge. Verinnerliche den Ablauf und die Tipps und bereite dich gut vor, 
dann gelingt dir das Gespräch bestimmt!   
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  Gut vorbereitet ist halb gewonnen  
  Juhu, fast geschafft! Das Vorstellungsgespräch ist die letz-
te Hürde im Bewerbungsprozess und für viele sicherlich 
die herausforderndste. Im Gespräch mit deinem künftigen 
Arbeitgeber solltest du dich von deiner besten Seite zeigen, 
sympathisch und motiviert wirken, die richtigen Antworten 
fi nden und erklären, warum das Unternehmen genau dich 
einstellen sollte – alles, ohne nervös zu wirken. Damit du 
diese Hürde meisterst und deinen Traum-Ausbildungsplatz 
ergatterst, ist eine gute Vorbereitung wichtig.  

  Der Ablauf  
   Auch wenn jedes Bewerbungsgespräch ein bisschen anders 
ist, folgen sie meist dennoch dem gleichen Ablauf: Small 
Talk, Selbstpräsentation, Fragen zu dir und dem Unterneh-
men und Rückfragen. Zu Beginn wird etwas Small Talk be-
trieben. Du wirst gefragt, ob du gut angekommen bist, wie es 
dir geht, und so weiter. Die perfekte Gelegenheit, deine Ner-
vosität loszuwerden und dich schon mal etwas mit der Si-
tuation und deinen Gesprächspartnern vertraut zu machen. 
Bleibe stets positiv – jetzt ist nicht der richtige Zeitpunkt, 
dich über den Stau auf dem Anfahrtsweg zu beschweren.  

  Wer bin ich? Was kann ich? Was möchte ich?   
  Hände wurden geschüttelt, der Small Talk ist beendet. Jetzt ist es Zeit für eine kleine Vorstellungsrunde. Zunächst einmal stel-
len sich deine Gesprächspartner kurz vor, dann bist du an der Reihe. Deine Selbstpräsentation solltest du unbedingt zuhause 
schon vorbereiten, denn wie du dich selbst verkaufen kannst, ist dem Unternehmen wichtig. Die Selbstpräsentation sollte 
zwischen zwei und fünf Minuten dauern und einen ersten Eindruck von dir vermitteln. Zähle hier aber nicht einfach deinen 
Lebenslauf auf, den hat dein Gesprächspartner höchstwahrscheinlich vor sich liegen. Wer bin ich? Was kann ich? Was möchte 
ich? Diese drei Fragen sollten beantwortet werden. Warum möchtest du diesen Beruf machen? Gab es prägende Erfahrungen 
in deinem Leben, die dir gezeigt haben, dass du unbedingt diese Ausbildung machen möchtest? Auch diese Fragen können in 
so einer Selbstpräsentation beantwortet werden. Anschließend ist es Zeit für den Personaler, herauszufi nden, warum du der 
perfekte Azubi für das Unternehmen wärst.   

   Ende des Bewerbungsgespräches    
  Am Ende kommt meist die Frage, ob du noch etwas wissen möchtest. Viele Bewerber trauen sich oft nicht, 
Fragen zu stellen, was als mangelndes Interesse an der Stelle oder am Unternehmen gedeutet werden kann. 
Trau dich also!  
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